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NvK an Äbtissin Verena und den Konvent der Abtei Sonnenburg. Er bevollmächtigt den Abt des 

Klosters Auhausen und seinen Generalvikar Michael von Natz zur Visitation und Reform des 

Klosters Sonnenburg und befiehlt unter Androhung des Interdikts, den Visitatoren Zugang zu allen 

Räumlichkeiten zu gewähren und ihren Anordnungen Folge zu leisten.

Kopie (gleichzeitig): Innsbruck, TLA, Cod. 2336 p. 133f.1)
Regest: Jäger, Regesten II 9f.

Erw.: Jäger, Streit I 91; Hallauer, Eine Visitation 110 (ND 2002, 221).

Niclas von gotlicher parmung dez titels sand Peters ad vincula der heiligenn Romi-
schen chirchenn priester cardinal, bischoff zu Brixen, unsern liebz in Christo Verenen 
abtessin unnd dem covent unnd swesterenn dez goczhaus zu Sumburg sand Benedic-
ten ordenn unsers bistumbs hail in got.

Wir sendenn zu euch den erwirdigenn vater Lawrenczenn2), abt dez klosters in 5

Ahawsenn, ewrs ordens, Eysteter bistumbs, auch den ersamen unseren getrewenn 
liben Michelenn von Necz, licenciaten in gaistlichenn rechten, chorherrenn unßer 
chirchenn zu Brixen, unserenn gemainen vicarien in gaistlichenn3), vor der trew gancz-
lichait unnd pestenn liebe zu dem gocz dinst unnd wehaltung geistlichz lebens wir in 
got ganczlich getrewen, die selbenn als von bastlichenn gewalt4), den wir yecz brau- 10

chlichenn, unnd pischofflichenn geschawenn gewalt unnd wesechenn zu euch unnd 
dem genantenn ewren goczhaus ze weschawenn geseczt habenn unnd durch die 
gagenwurtig seczenn. Wir sein gebenn den selbenn in dann gewaltsamen ganczen 
macht, ewch all unnd yeglichenn vom hochstenn biz an die nidristenn ewr dhainen 
hintergelazzenn zw visitirenn und nach sannd Benedictenn regel unnd ewers gen 15

ordens geseczenn zu reformiren auch von ewrs klosters oder goczhaus reygirung 
unnd seins zeitleichents unnd gutter unnd auch ewr aller unnd yglicher stat unnd 
wesenn zw ervorschenn unnd daz erfund wirt zu screibenn, uberfar zu straffen unnd 
alle irrung zu bestenn unnd die nach der obgenanten regel unnd gesaczten ze thun 
sein und ze ordnenn weduncken, zu gebiete und ir ordnen unnd all ander unnd yglich, 20

die zu der reformierung notdurftig unnd bekam warend, ze tun unnd pillich ze 
volfuren.

Umb solch so gebietenn wir strenglich ewch abtessin und swestern von den obge-
nanten gewaltsanchaiten in der chrafft der heiligenn chorsam unnd pey dem interdic 
der chirchenn in ewrem munster unnd stet, dz ir dy obgenantenn visitores (!) und 25

beserer, unser poten, mit allen eren unnd gehorsam, mit den ir dem Romischen stul 
und unßer verpund seit, enpflochenn unnd zu iren visitiren ampt zu allenn dingenn ze 
volfuren frolichenn chomen lazzet in allenn ewrs goczhaus unnd ewren personenn, 
wy die gehaissen sein von der obristen uncz auf di untristen schickung unnd wesen zw 
offenwaren, auch alle unnd yglichs, das di visitores nach inhaltung der genanten ewr 30

regel ze haltenn gebietennt unnd ordent erwirdenklich aufnempt und flizziclich ge-
dennckt ze volfuren. 
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Geben in unser stat Brixen und unserem insigel, den dasigenn auffgedruckt, am 
montag den xxiiii dez septembers, anno domini M°cccc°liii°, pontificatus sanctissimi 
in Christo patris et domini nostri, domini Nicolay divina providencia pape vti, anno vii.35
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